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Nachrichten

„Neues aus Chipole“ bei der Frauenhilfe

MÜNSTER-AMELSBÜREN. Bei
der nächsten Frauenhilfe
amDonnerstag (11. April)
um 15 Uhr in der Kreuz-
Christi-Kirche in Amelsbü-
ren, Leisnerstraße 17, gibt
es „Neues aus Chipole“. Anke
Mikolajetz berichtet laut der

Ankündigungmit Bildern
von einemWaisenhaus in
Tansania, das sie seit vielen
Jahren ehrenamtlich unter-
stützt und regelmäßig be-
sucht. Es gibt auch Kaffee
und Kuchen und Zeit für
Gespräche.
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Hiltrup
Amelsbüren

10 000 Tulpen blühen in Hiltrup
Das Blumenfeld an der HiltruperWestfalenstraße bietet
zum Start in den Frühling eine üppige Farbenpracht. Rund
10 000 Tulpen sind seit Freitag aufgeblüht, und amWo-
chenendewar das Feld zum Selberpflücken unweit vom
Merkureck ein beliebtes Ziel von vielen, die ihre Lieben
daheimmit frisch geernteten Schnittblumen,made in Hil-
trup, überraschenwollten. Foto: Helmut P. Etzkorn

SPD debattiert mit Christoph Strässer

MÜNSTER-AMELSBÜREN.Die
SPDAmelsbüren lädt zu
einer öffentlichen Veran-
staltung amDonnerstag (11.
April) ab 19.30 Uhr im Ris-
torante Pizzeria La Posta,
Daverstraße 28, ein. Es geht
um die Demokratie in
Deutschland. Angesichts der
bevorstehenden Europa-
wahlen am 9. Juni und der
Landtagswahlen am 1. Sep-
tember in Sachsen und Thü-
ringen sowie am 22. Sep-

tember in Brandenburg
sprächenvieleüberdiemög-
lichen Auswirkungen eines
Rechtsrucks in Deutschland
und Europa, heißt es in der
Pressemitteilung. „Ist unsere
Demokratie in Gefahr?“, fra-
gen daher die Amelsbürener
Sozialdemokraten, die
Christoph Strässer, ehema-
ligesMitglied des Bundes-
tags und Ehrenvorsitzender
der SPDMünster, an diesem
Abend zu Gast haben.

Wolbeck
Angelmodde

Welchen Bauernhof brachte
Hans Pape hier zu Papier?

Alte Federzeichnung gibt Rätsel auf

MÜNSTER-WOLBECK (anh). Wo
liegt dieser Bauernhof, der
„bei Wolbeck“ lokalisiert sein
soll? Oder: Wo lag er? Denn
der Urheber dieser feinen Fe-
derzeichnung verstarb 1970.
So ist die Arbeit über ein hal-
bes Jahrhundert alt.

Hans Pape (1894 bis 1970)
war Lehrer an der Werk-
kunstschule inMünster, leite-
te dort die Fachklasse für
Buchgewerbe und Ge-
brauchsgrafik und ist durch
zahlreiche Buchillustratio-
nen, unter anderem beim

Verlag Diederichs, bekannt
geworden. Ein 2003 vom
Stadtmuseum Münster er-
worbenes Gemälde zeigt et-
was ganz anderes als den
Bauernhof, nämlich einen
anonymen Hinterhof in der
Innenstadt.
Pape wurde 1925 Mitglied

der Freien Künstlergemein-
schaft „Die Schanze“, 1919 in
Münster gegründet und noch
immer aktiv. Siewar nach der
„Brücke“ aus Dresden die äl-
teste Künstlergemeinschaft
in Deutschland. Auf Initiative
von Bernhard Peppinghege,
ein aus der Angelmodder
Künstlerkolonie bekannter
Name, wurde sie 1919 in
Münster gegründet.
Hinweise auf Lage und De-

tails zum abgebildeten Bau-
ernhof nimmt die Redaktion
gerne entgegen per E-Mail an
redaktion.hil@wn.de.

Nühlen gewinnt hohe Auszeichnung

Der Oscar der Augenoptik
geht an die Marktallee
Von Michael Grottendieck

MÜNSTER-HILTRUP. Es gibtWett-
bewerbe, die stehen jedem of-
fen. Es gibt andere, an denen
man nur auf Vorschlag oder
Empfehlung teilnehmen darf.
Nühlen Augenoptik durfte
nicht nur teilnehmen – das
Hiltruper Optikergeschäft an
der Marktallee schaffte es auf
Anhieb unter die Top 100 der
Optiker in ganz Deutschland.
„Das hat für Freude im ganzen
Team gesorgt und uns alle mit
Stolz erfüllt“, erzähltAugenop-
tikermeister und Inhaber Pas-

cal Schulz.
Wer vom BGW Institut für

innovative Marktforschung
ausgezeichnet werden möch-
te, der weiß, worauf er sich
einlässt. Seitenlange Fragebö-
gen sind auszufüllen. Man
muss sichaufdenunangekün-
digtenBesuchvonTesteinkäu-
fern gefasst machen. Das La-
denlokal wird genau inspi-
ziert. Und immer geht es um
die Qualität der Arbeit, die ab-
geliefert wird. „Nicht umsonst
gilt derWettbewerb als derOs-
car in der Augenoptik“, weiß
Pascal Schulz.

Im dritten Jahr ist er Inha-
ber des von Markus Nühlen
gegründeten Augenoptikerge-
schäftes. Zuvor war er bereits
drei Jahre Geschäftsführer. An
dem Wettbewerb vom BGW
Institut für innovative Markt-
forschung hat das Team, dem
vier Augenoptikermeister an-
gehören, erstmals teilgenom-
men.Umsogrößer ist die Freu-
de, den Titel „Top 100 Optiker“
jetzt zwei Jahre lang tragen zu
dürfen, und der Ansporn, den
erreichten Standard „weiter
auszubauen und zu erhalten“,
wie Pascal Schulz verspricht.

Repair-Café öffnet amMittwoch

MÜNSTER-WOLBECK.Die Awo
Wolbeck lädt amMittwoch
(10. April) zumnächsten
Repair-Café ein, dannwie-
dermit Nähstube. Jeweils
einmal imMonat − am 2.
Mittwoch von 15 bis 18 Uhr
− bietet die Awo in der Neu-
straße 3 dieMöglichkeit, de-
fekte Gegenstände aus dem
Haushalt mit ehrenamtli-

chen Experten zu reparie-
ren, diesmal neben Elekt-
rogeräten auch Kleidungs-
stücke. Pro Person soll nur
ein Gegenstandmitgebracht
werden. In derWartezeit
können Kaffee und Kuchen
erworbenwerden.Weitere
Infos bei Alfons Bußkamp,
( 0 25 06/39 18, E-Mail:
busskampalf@msn.com.

Versammlung der AwoWolbeck

MÜNSTER-WOLBECK.Die Awo
Wolbeck lädt am 22. April
(Montag) um 18.30 Uhr in
die Gaststätte Sültemeyer
zurMitgliederversammlung
ein. Neben der Ehrung lang-
jährigerMitglieder stehen
Berichte des Kassierers und
der Kassenprüfer auf der
Tagesordnung. Auch berich-
tet der Vorstand über seine

Arbeit des vergangenen Jah-
res. Darüber hinaus stehen
Neuwahlen an. DieMitglie-
derversammlung ist öffent-
lich, sodass auch Nichtmit-
glieder als Gäste willkom-
men sind, heißt es in der
Ankündigung. An denWah-
len können nurMitglieder
teilnehmen. Einlass ist ab
18 Uhr.

Auf demWeg zur „Ökofairen Gemeinde“
St. Clemens startet Initiative „Natur-Umwelt-Schöpfung − was tue ich?“

Von Helga Kretzschmar

MÜNSTER-HILTRUP/AMELSBÜREN
„Können wir so weiterleben
wie bisher?“ − das fragen sich
die Mitglieder des Ortsaus-
schusses St. Clemens. Ange-
sichts der schwindenden Res-
sourcen auf der Welt sicher-
lich nicht. So könne es nicht
weitergehen, waren sie sich
einig und beschlossen, zum
erstenMal das Thema „Natur-
Umwelt-Schöpfung − was tue
ich?“ auszurufen. Ein Jahr
lang sind Privatleute, Vereine
oder Institutionen gefragt,
sich Gedanken zu dem so
wichtigen Thema zumachen.
Eigens gestaltete der Orts-

ausschuss einen Familiengot-
tesdienst, den Pfarrer em.
Ewald Spieker mitgestaltet
hatte. Hier wurde der Blick
auf das gerichtet, was man
schon tut undwasman in Zu-
kunft bereit ist zu tun. So er-
hielten die Gottesdienstbesu-
cher einen Zettel, auf dem sie
ihre Gedanken und Wünsche
zum Thema Umwelt nieder-
schreiben durften. An erster
Stelle kam der Verzicht auf
Fahrten mit dem Auto, die
durch das Fahrrad ersetzt
werden sollten. Dicht gefolgt
standen die Mülltrennung
und die Plastikvermeidung
auf dem Plan.
Die an eine Stellwand ge-

hefteten Zettel wurden nach
dem Gottesdienst im Pfarr-
zentrum vorgestellt wie auch
das Werbematerial mit Be-
cher, Aufkleber, Beachflag
und Roll-up. Gleichzeitig gab
es fair zubereitete Suppe und
Getränke für die Anwesen-
den.
Jeder ist gefragt, etwas zur

Bewahrung der Schöpfung

beizutragen und entspre-
chende Aktionen vorzuberei-
ten. Sei es, Vorträge oder
einen Waldtag zu organisie-
ren, den Nabu amHaus Heid-
horn oder einen Bio-Bauern-
hof zu besuchen oder Buchle-
sungen zur Umwelt anzubie-
ten. Um eine Breitenwirkung

zu erzielen, bietet der Orts-
ausschuss einen Veranstal-
tungskalender an, in dem die
Themen und Aktionen ge-
bündelt werden. Auch die
Verwaltung ist mit eingebun-
den, umweltgerecht zu han-
deln. Ziel sei es, eine „Ökofaire
Gemeinde“ zu werden und

sich vom Bistum zertifizieren
zu lassen.
Öffentlichkeitswirksam hat

derOrtsausschuss ein Banner
„Was tue ich?“ entwickelt, das
vor der Kirche St. Clemens
auf die Bewahrung der
Schöpfung aufmerksam
macht. Es nimmt die Fische

des Gemeinde-Logos auf,
mahnt zugleich die zuneh-
mende Schädigung der Um-
welt an.
Nähere Informationen und

Werbeunterlagen können an-
gefordert werden unter der E-
Mail: aktionsjahrwastueich@
gmail.com

Wilde Verfolgungsjagd durch Hiltrup

MÜNSTER-HILTRUP. Polizei-
beamte haben Sonntag-
nacht um 3.08 Uhr einen
22-jährigenMotorradfahrer
nach einer Verfolgungsfahrt
durch Hiltrup gestoppt. Die
Beamtenwollten denMo-
torradfahrer kontrollieren
undwendeten dazu ihren
Streifenwagenaufder Straße
„ZumRotenBerge“, berichtet
die Polizei. Der Zweiradfah-
rer war in Richtung Rinke-
rode unterwegs und be-
schleunigte sein Fahrzeug
daraufhin auf circa 140
km/hbei erlaubten 70 km/h.

Die Beamten folgten dem
Fahrer, dieser hielt schließ-
lich auf der Straße „ZumHil-
truper See“ an. Bei der Kon-
trolle stellte sichheraus, dass
der 22-Jährige nicht im Be-
sitz der erforderlichen Fahr-
erlaubnis für dasMotorrad
war. Die Polizisten stellten
seinen Führerschein und
auch dasMotorrad sicher.
DenMann erwartet ein
Strafverfahrenwegen des
Verdachts eines verbotenen
Kraftfahrzeugrennens und
des Fahrens ohne gültige
Fahrerlaubnis.

Diese Federzeichnung von Hans Pape soll einen Bauernhof „bei Wolbeck“
zeigen − nur welchen? Foto: anh (Repro)

„Das hat für Freude im ganzen Team gesorgt“, sagt Augenoptikermeister
Pascal Schulz. Foto: Michael Grottendieck

Ein Banner des Ortsausschusses macht auf das Aktionsjahr zur Bewahrung der Schöpfung aufmerksam. Foto: Helga Kretzschmar


